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Die Aänge der Wauövögek.
Von Dr. C a r l  R. H ennicke.

X I .
(Mit Schwarzbild Tafel XXV.)

D e r  W a n d e r f a l k e ,  U 'u leo  D u n8 t.
D ie  F än ge  sind kurz und kräftig , die K rallen  groß und spitz. Auf der 

Rückseite ist der L auf vollständig nackt, auf der Vorderseite und an den S e ite n  
im oberen D r it te l  befiedert. D ie  nackten Teile sind m it kleinen querstehenden Netz­
täfelchen bedeckt, die auf der In n en se ite  größer a ls  auf der V orderseite sind. 
V o rn  über der Zehenw urzel befinden sich fünf b is sechs breite Q u erta fe ln . D ie 
Länge des L au fes beträgt 5  bis 6 e i n ,  seine F a rb e  ist wie die der Zehen bei 
jüngeren  V ögeln grünlich gelb, bei älteren  V ögeln  hochgelb.

D ie Zehen find lang  und geschmeidig, oben m it S ch ild ern  versehen, deren 
Z a h l auf der M ittelzehe achtzehn b is  zw anzig , auf der Außenzehe neun b is elf, 
au f der Jn nen zeh e  acht b is  neun und auf der H interzehe fünf beträgt. U nter 
den Gelenken der M ittelzehe, sowie auch der I n n e n -  und Außenzehe dicke B allen , 
die a u s  länglichen losen W ärzchen bestehen. Zwischen der äußeren und m ittleren 
Zehe befindet sich eine kleine S p a n n h a u t. D ie Länge der M ittelzehe beträg t 
ohne K ralle  5 b is  5 ,5  e m ,  die der Jnnenzehe 3 ,5  bis 4  e i n ,  die der A ußen­
zehe 4  b is 4 ,8  e in ,  die der H interzehe 2 bis 2 ,5  d  D ie krummen und
scharfen K rallen  sind schwarz und messen im B o g en : die der M ittelzehe 2 b is
2 ,2  e w ,  die der Jnnenzehe 2 b is 2 ,3  e in , die der Außenzehe 1 ,5  b is 1 ,8  e m , 
die der H interzehe 2 bis 2 ,9  e m . D ie  abgebildeten F änge  sind die eines am
23 . A pril in  S ib b o  in F in la n d  erlegten E xem plars .

X I I .
(Mit Schwarzbild Tafel XXVI.)

D i e  K o r n w e i h e ,  0 i r e u 8  6 v a n 6 U 8  (1^.).
D er L auf ist lang und d ü n n ,  vorn  und hinten m it Q u e rta fe ln  besetzt, 

außen und  innen  genetzt und im oberen D ritte l befiedert. D ie  V orderseite trä g t 
fünfzehn bis achtzehn, die Rückseite zwölf b is  vierzehn Q u erta fe ln . D er L auf 
m ißt ungefähr 7 bis 7 ,6  e in , seine F a rb e  ist wie die der Zehen schön gelb.

D ie Zehen sind verhältn ism äß ig  kurz und  dünn, auf der Unterseite sind sie
genetzt, auf der O berseite mit Q u erta fe ln  versehen, deren Z a h l auf der M itte l­
zehe vierzehn b is  achtzehn, auf der Außenzehe sechs bis acht, au f der Jnnenzehe 
fünf und auf der H interzehe ebenfalls fünf beträgt. Zwischen der M itte l-  und 
Außenzehe befindet sich an der B a s is  ein kleines S pannhäu tchen .
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D ie Länge der Zehen b e träg t ohne K ra lle :  M ittelzehe 2 ,6  b is  3 e m , 
Außenzehe 2 ,2  b is  2 ,ö  en a , Jn nen zeh e  1 ,6  bis 1 ,9  e m , H interzehe 1 ,6  b is 2 ena.

D ie K ra llen  sind dünn und  sehr spitz, nicht sehr stark gebogen, schwarz. 
I h r e  Länge b e trä g t:  K ra lle  der M ittelzehe 1,9 b is  2,1 e r a ,  der Außenzehe 
1 ,1  b is 1 ,3  e in , der Jn nen zeh e  1 ,6  b is 1 ,9  e r a ,  der H inierzehe 2,1 bis 2 ,4  e ra . 

T e r  abgebildete F a n g  stam m t von einem in  F in la n d  erlegten E xem plare .

Winterliches Wogelleöen auf der Alster Lei Kamöurg.
Bon K. Gebhardt.

D ie  A lster, die noch im M itte llä u fe  oft kaum eine B re ite  von 3 rn  besitzt, 
erw eitert sich bei H am bu rg  zusehends und  b ildet dicht oberhalb  der S t a d t  ein 
g roßes seenartiges Becken, d a s  sich in  der R ichtung von N orden  nach S u d e n  in  
einer L ängenausdehnung  von 3 L m  und einer B re iten ausdch nu ng  von */» b is  
1 erstreckt. D ieses Alsterbecken n un  w ird  durch eine E inschnürung , die durch 
die Lom bardsbrücke bezeichnet werden k an n , w iederum  in  zwei ungleich große 
Becken geteilt, von denen d as kleinere, die sogenannte B in n e n a ls te r , von dem 
städtischen H auserm eere fast gänzlich eingeschlossen ist, w ährend  d as  größere G e ­
wässer, die A u ßen a ls te r, m it ih ren  heiteren g rünen  U fe rn , a u s  denen die weißen 
V illen im Sonnenscheine hervorleuchten , den Eindruck einer natürlichen  F lu ß ­
scenerie erweckt. D iese plötzliche E rw eiterung  der A lster ist aber durchaus keine 
ursprüngliche und  natürliche, erst die K u ltu r  h a t die A lster, die v o r J a h rh u n d e r te n  
auch hier ein unscheinbares, zwischen g rünen  W iesen dahineilendes Flüßchen w ar, 
m ittels S ta u u n g  durch Schleusen gezw ungen, ih ren  L au f zu verzögern und ih r 
B e tt zu verbreitern . Aber gerade dadurch hat die K u ltu r  hier zugleich V e rh ä lt­
nisse geschaffen, die sozusagen innerhalb  der G roßstad t ein reiches u nd  eigenartiges 
Vogelleben hervorgerufen haben , und zw ar n a tu rg em äß  auf dem größeren  und  
freier gelegenen G ebiete der A ußenalster.

Freilich zeigt sich dieses Vogclleben im S o m m e r noch nicht in  seiner ganzen 
E ig e n a r t;  dennoch bietet auch in  der w arm en J a h re s z e it  die Alster dem N a tu r -  - 
freunde eine F ü lle  an  interessanten B eobachtungen. H underte  von S ch w änen  
(O v^Q tiZ  o lo r )  beleben die weite W asserfläche; zwischen den D am pfboo ten , R u d e r­
booten und Dachten ziehen die prächtigen T iere  ruh ig  und  majestätisch ihren W eg. 
Z u  Z eiten , im  F rü h ja h r ,  sieht m an die M ännchen  ihre erb itterten  K äm pfe a u s ­
fechten, die häufig erst m it dem durch U ntertauchen bewirkten Tode des schwächeren 
G egners enden; z u ,  an dere r Z e it wieder sicht m an die besorgten W eibchen in 
rüh render Liebe m it der P flege ih re r J u n g e n  beschäftigt. O f tm a ls  erhebt sich 
auch ein S c h w a n , dem die weißen Schw ingen  zu schnell w ieder gewachsen sind.
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1̂ 1188 6 e8 Wanderkallren, I^aleo pere§rinii8 ^uri8t.
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I?U88 der X ornw eike, Oireii8 e^anei28  (1^.).
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